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Input & Austausch am 7. Oktober 2026

Herzlich Willkommen!

Wir starten pünktlich um 10.30 Uhr



Generationen 

gemeinsam – als 

Zeitgenoss*innen in der 

Gegenwart

Input & Austausch am 7. Oktober 2026

Input von Johannes Braun



„Zeitgenossen“

Was verbinde ich mit diesem Wort?



Genosse / Genossenschaft

politischer oder wirtschaftlicher Begriff

gemeinsames, gegenseitiges „Nutznießen“

ABER auch:

- jemand, mit dem ich gleiche Ziele verfolge

- jemand, der mich begleitet

- jemand, der mir freundlich gesinnt ist



Zeitgenossen 

in der Gegenwart

• wache, aufmerksame Zeitgenoss*innen

• wacher Blick auf gegenwärtige Ereignisse

• aufmerksam für Menschen um mich herum

• bei Generationenkontakten: Fokus aufs Hier-und-Jetzt

• unterschiedliche Prägungen hinten an stellen

• im Hier-und-Jetzt gute Kommunikation suchen

• Perspektiven zusammenbringen, diskutieren

• Gemeinsames finden, aktiv werden



Exkurs: „Zeitheimat“

• für mich prägende Zeit in der eigenen Biografie

• für mich prägende (welt-)historische Ereignisse

• Erinnerungen an Menschen/Orte/Geschehnisse, die 

bleibende Bedeutung für mich haben

Wie die Heimat „im Raum“ – nur eben „in der Zeit“

Wie kann ich mich selbst in der Gegenwart beheimaten?



Generationen gemeinsam

Vorgefertigte ‚Generationen-Methodenkoffer‘ 

sind nicht die Ressource, die für intergenerationelle Arbeit 

benötigt wird. 

Im Gegenteil: Teilnehmenden im intergenerationellen 

Setting sollte geholfen werden, nicht so sehr die Merkmale 

erwarteter Generationen-Profile zu suchen, 

sondern eine generationelle Selbst-Wahrnehmung zu 

gewinnen, im Sinne eines Vermögens intergenerationeller 

Empathie und einer Fähigkeit, generationsbewusst zu 

handeln. 

(GenerationsWorkingTogether, Schottland)



Wenn wir uns als Zeitgenoss*innen verstehen,

unsere Perspektiven auf die Gegenwart teilen

und dabei unsere verschiedenen Zeitheimaten respektieren,

dann werden wir gemeinsam 

jenseits von Altersbarrieren

die Gegenwart

besser gestalten können.



Ein Muster von Ageismus: 

adultistische Einstellungen

Ageismus – Adultismus – Generationismus

Vorrangstellung / Höherwertung
von

reifen
mündigen

selbständigen / autarken
volljährigen

vollständig rechtsfähigen
ausgebildeten

leistungsfähigen
= erwachsener („adulter“)

Personen(gruppen)

„zu alt“ =
in vielen Bereichen

nicht mehr 
auf dem Stand 

erwachsener Personen(gruppen)

„zu jung“ =
noch nicht reif

noch nicht mündig
noch nicht selbständig / autark

noch nicht volljährig
noch nicht vollständig rechtsfähig

noch nicht ausgebildet
noch nicht leistungsfähig

noch nicht erwachsen



Modul 2: 

„älter werden. Gemeinsam wachsen – Generationen“

https://youtu.be/cCnal8FTm3c 

Hintergrundinfos, Arbeitsmaterialien, Download-Link:

www.forum-aelterwerden.de/filmprojekt 

https://youtu.be/cCnal8FTm3c
http://www.forum-aelterwerden.de/filmprojekt


Was gilt es, gemeinsam zu gestalten?

Was ist eine Schwierigkeit, miteinander die Gegenwart zu 

gestalten?

Wo wünschen wir uns Veränderung?
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